
Checkliste: Psychische Erkrankungen am Arbeitsplatz

	Damit Sie gezielt und wirksam handeln können, sollten Sie folgende Punkte prüfen und dokumentieren:
	Check

	
	

	Eingrenzung der Erkrankung
	

	Liegt eine psychische Erkrankung länger als sechs Monate vor?
	

	Hat die Erkrankung wesentliche Auswirkungen auf die Arbeitsfähigkeit?
	

	Wurde eine Schwerbehinderung oder Gleichstellung beantragt oder anerkannt?
	

	
	

	Arbeitsorganisation prüfen
	

	Gibt es erkennbaren Überlastungsfaktor durch Arbeitsmenge, Schichtpläne oder ständige Erreichbarkeit?
	

	Liegen widersprüchliche Anforderungen oder unklare Zuständigkeiten vor?
	

	Wurde die Arbeitsorganisation nach Veränderungen überprüft?
	

	
	

	Fürsorgepflicht des Arbeitgebers
	

	Hat der Arbeitgeber Maßnahmen zum Schutz der psychischen Gesundheit getroffen?
	

	Wurden Belastungen dokumentiert und analysiert?
	

	Wurden konkrete Maßnahmen umgesetzt und nachverfolgt?
	

	
	

	Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen
	

	Wurde eine systematische Erhebung psychischer Belastungen durchgeführt?
	

	Sind die Ergebnisse dokumentiert und ausgewertet?
	

	Wurden Maßnahmen ergriffen, um die Belastungen zu reduzieren?
	

	Gibt es eine Nachverfolgung der Umsetzung?
	

	
	

	Betriebliches Eingliederungsmanagement
	

	Wird das Eingliederungsmanagement bei psychischen Erkrankungen korrekt umgesetzt?
	

	Werden individuelle Lösungen erarbeitet (Arbeitszeit, Aufgaben, Anpassungen)?
	

	Werden Sie als Schwerbehindertenvertretung frühzeitig eingebunden?
	

	
	

	Konflikte, Mobbing und psychische Belastungen
	

	Wurden Hinweise auf Mobbing oder Konflikte ernst genommen?
	

	Hat der Arbeitgeber konkrete Maßnahmen zum Schutz ergriffen?
	

	Ist die Situation dokumentiert und nachvollziehbar?
	

	
	

	Arbeitsrechtliche Maßnahmen prüfen
	

	Wurden Abmahnungen oder Kündigungen verhältnismäßig ergriffen?
	

	Wurden vorher Präventions- und Eingliederungsmaßnahmen ausgeschöpft?
	

	Sind alle Schritte transparent dokumentiert?
	

	
	

	Dokumentation und Kommunikation
	

	Alle Maßnahmen und Gespräche schriftlich festhalten
	

	Relevante Unterlagen rechtzeitig anfordern
	

	Kommunikation mit Arbeitgeber sachlich, nachvollziehbar und lösungsorientiert führen
	

	Zu finden unter www.adiuva.de 
unter Eingabe des Titels im Suchfeld
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